
Heikle Personalie in der KZ-Gedenkstätte 
Der Direktor der Stiftung 
Bayerische Gedenkstätten, 
Karl Freller, möchte seine 
Büroleiterin befördern. 
Der Personalrat ist nicht er­
freut- so entzündete sich 
ein heik ler Streit um die 
KZ-Gedenkstätte Dachau. 

VON DIR K WAllER 

Dachau - Die promovierte Po­
litikwissenschaftlerin Erika 
Tesar leitet das Büro des Stif­
tungsdirektors Kar! Freller 
seit über fünf Jahren. jetzt 
soll sie spätestens zum 1. 

April die pädagogische Lei­
tung der KZ-Gedenkstätte 
übernehmen. Der Personal· 
rat der Gedenkstätte hat sein 
Veto eingelegt. doch ob das 
zählt, ist unklar. Die Unruhe 
unter Mitarbeitern ist groß, 
manche befiirchten, dass der 
Ruf der Gedenkstätte durch 
Gefälligkeits-Beforderungen 
beschädigt wird. Zwischen 
FreUer, der auch CSU·Abge­
ordneter ist, und Gabriele 
Hammennann. die die Ge­
denkstätte seit 2009 leitet, 
soll es ohnehin viele Mei· 
nungsverschiedenheiten ge­
ben. Hammermann fordett 
seit Langem mehr Geld fiir ei· 

Karl Freller 
Stiftungsdirektor 

ne Neugestaltung. Die Ge­
denkstättesei im Vergleich zu 
anderen Erinnerungsorten un­
terfinanziett. Auf die Frage, ob 
die promovierte Historikenn 
zur Disposition stehe. antwor­
tet FreUer nur. .Das ist jetzt 
nid1t das Thema." 

Gabriele Hammermann 
Gedenkstätten-leiterin 

Der Stellenstreit hat eine 
Vorgeschichte: Fürdie pädago­
gische Leitung hatte es Ende 
vergangeneo Jahres eine negu· 
läre Ausschreibung gegeben. 
Das Ergebnis, so sagt FreUer 
gegenüber unserer Zeitung, 
habe aber niemanden über· 

zeugt Daraufhin habe er vor· 
geschlagen, eine interne Um· 
besetzung vorzunehmen und 
die Stelle mit Erika Tesar zu 
besetzen. Sie sei sehr qualifi· 
ziert, habe hochkarätige Ver· 
anstaltungen organisiert und 
sei zuden1 Nachkomme von 
jüdischen Holocaust-Opfern. 
Sie könne Wissen über den 
Holocaust authentisch vennit· 
teln . • Ich finde, etwas Besseres 
kann uns gar nicht passieren." 

Rechtlich gibt es mehrere 
Hürden. Zum einen stellt sich 
der Personalrat quer. Freller 
hofft, dass das nicht so bleibt. 
Denn eine Umbesetzung sei 
bei einer Distanz der Dienst· 

stellen von weniger als 30 Ki· 
lometem zulässig - und von 
der Münchner Prateri.nsel, 
wo die Gedenkstätten-Stif­
tung ihre Büros hat. bis zur 
KZ-Gedenkstätte im Osten 
Dachaus sind es nur 17,65 Ki· 
Iometer Luftlinie. Dass sich 
der Stiftungsrat mit der Per· 
sonalie befasst, hält Freller 
fiir nicht notwendig . .Am En· 
de habe ich zu entscheiden." 

Die Grünen-Landtagsabge­
ordnete Gabriele Triebe! 
sieht das anders. Sie nenn t 
Frellers Entscheidung .ein 
Unding" und will die Hinter­
gründe über eine Landtags· 
Anfrage klären. 


